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In Abänderung meiner Erlaſſe vom 25. Fe: 
bruar und 4. April 1895 ſetze ich den Maximal⸗ 
preis des Serum antidiphthericum für den Verkehr 
zwiſchen den Fabrikationsſtätten mit den Apotheken 
nachſtehend feſt: 

1. Von dem Serum, welches mindeſtens 350 Im⸗ 
munitätseinheiten in 1 cem enthalten muß, 
für ein Fläſchchen mit 200 Immu⸗ 

nitätseinheiten (Nr. ) auf 0,45 M. 
für ein Fläſchchen mit 600 Immu⸗ 
nitätseinheiten (Nr. D . . . „ 1,10 5 
für ein Fläſchchen mit 1000 Immu⸗ 
nitätseinheiten (Nr. Il. 
für ein Fläſchchen mit 1500 Immu⸗ 
nitätseinheiten (Nr. Il). . „ 2,55 „ 
2. Von 500 fachem Serum für ein Flächchen mit 
1 ccm 1,20 M. 


” 1,75 ” 


. 
ar „un en , 
4 4,40 


Die in meinem Erlaß vom 25. Februar 1895 
angegebenen Preisermäßigungen für Inſtitute, 
Kaſſen, Perſonen u. ſ. w. kommen nicht mehr zur 
Anwendung. 

Das dem Apotheker zuſtehende Entgelt für ſeine 
Bemühungen beim Vertriebe des Serums, welches 
von jetzt ab nur in ganzen Fläſchchen abgegeben 
werden darf, wird nachſtehend feſtgeſetzt: 

1. Von dem mindeſtens 350 fachen Serum für ein 

Fläſchchen Nr. 0 25 Pf., Nr. I 40 Pf., Nr. II 

50 Pf. und Nr. III 55 Pf., 

2. von dem 500 fachen Serum für ein Fläſchchen 
mit 1 cem 40 Pf., 2 cem 50 Pf., 3 cem 

55 Pf. und 4 cem 60 Pf. 

Hiernach erhält der Apotheker für die Abgabe 
eines Fläſchchens 
1. des mindeſtens 350 fachen Serums Nr. 0 


0,70 Mk., Nr. I 1,50 Mk., Nr. II 2,25 Mk. 

und Nr. III 3,10 Mk, 

2. des 500 fachen Serums zu 1 cem 1,60 Mk., 
zu 2 cem 2,75 Mk., zu 3 cem 3,90 Mk. 
und zu 4 cem 5,00 Mk. 

Dieſe ſämtlichen vorſtehenden Preisfeftfegungen 
treten mit dem 1. Januar 1905 in Kraft. 

Berlin, den 24. November 1904. 

Der Miniſter der geistlichen, Unterrichts- und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
M. Nr. 15479 U. I. 

In Vertretung: gez. Wever. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Fraukfurt a. O. 

(1) Nachtrag zu den Genehmigungen der Kleinbahnen. 

Der im Stück 39 des Amtsblattes für 1904 
auf Seite 237/238 veröffentlichte Nachtrag vom 
15. September 1904 zu den Genehmigungsurkunden 
folgender Kleinbahnen: 

a) die Spremberger Kleinbahn, 
b) Buckow Dahmsdorf⸗Müncheberg, 
e) Friedeberg Stadt —Staatsbahnhof, 
d) Friedeberg Stadt —Altlibbehne, 
e) Cüſtrin — Sonnenburg, 
) Lübben — Cottbus, 
9) Forſter Stadtbahn 
wird wegen verſchiedener ſinnentſtellender Druckfehler 
hiermit nochmals veröffentlicht. 
1B 8465. Frankfurt a. O., den 12. Dezember 1904. 
Der Reglerungspräſident. von Dewitz. 

Nachſtehende Bekanntmachung des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers vom 3. Februar 1904 (Reichs⸗Geſetzblatt 
Seite 29 ff.): 

Auf Grund des Artikel 45 der Reichsverfaſſung 
hat der Bundesrat nachſtehende Aenderungen der 
Elſenbahn⸗Verkehrsordnung beſchloſſen: 

1. Der 8 20 Abs. 2 erhält folgende Faſſung: 

Bi 
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2. Die Anlage B. wird, wie folgt, abgeändert: 

I. Die Nr. VIIIa. wird geſtrichen. 

II. Die Nr. IX. erhält folgende Faſſung: 

IX. 

(1) Schwefeläther und Löſungen von Nitro: 
zelluloſe in Schwefeläther, in Methylalkohol, in 
Aethylalkohol, in Amylalkohol, in Eſſigſäure, 
in Eſſigäther, in Amylacetat, in Aceton, in 
Nitrobenzol oder in Gemengen dieſer Flüſſig⸗ 
keiten, ſowie andere Flüssigkeiten, die Schwefel- 
äther in grösseren Quantitäten enthalten 
(wie Hoffmannstropfen), werden nur befördert: 

entweder 
1. in dichten Gefäßen aus ſtarkem, gehörig ver⸗ 
nietetem oder geſchweißtem oder gefalztem Eiſen⸗ 

* mit höchſtens 500 Kilogramm Inhalt 

oder 
2. in vollkommen dicht verſchloſſenen Gefäßen aus 

Metall oder Glas von höchſtens 60 Kilogramm 

Bruttogewicht, deren Verpackung nachſtehenden 

Vorſchriften entſpricht: 4 

a) Werden mehrere Gefässe in einem Fracht- 
stücke vereinigt, so müssen sie in starke 
Holzkisten mit Stroh, Heu, Kleie, Säge- 
mehl, Infusorienerde oder anderen locke- 
ren Substanzen fest verpackt sein. 

b) Bei Einzelverpackung ist die Versendung 
der Gefässe in soliden, mit einer gut be- 
festigten Schutzdecke sowie mit Hand- 
haben versehenen und mit hinreichendem 
Verpackungsmaterial eingefütterten Kör- 
ben oder Kübeln zulässig; die Schutzdecke 
muss, falls sie aus Stroh, Rohr, Schilf 
oder ähnlichem Materiale besteht, mit 
Lehm- oder Kalkmilch oder ähnlichem 
Stoffe unter Zusatz von Wasserglas ge- 
tränkt sein. 

(2) Die Füllung von Blech⸗ oder anderen 
Metallgefäßen darf bei 15 Grad Celſius nicht 
mehr als neun Zehntel des Rauminhalts der 
Behälter ausmachen. 

(3) Wegen der Zusammenpackung mit 
anderen Gegenständen vergl. Nr. XXXV. 

(4) Die Beſtimmungen im Abf. 1 Ziffer 2 
und im Abſ. 3 finden auch auf Zinkäthyl An⸗ 
wendung, jedoch dürfen brennbare Stoffe zur 
Verpackung nicht benutzt werden. 

III. In der Nr. XI. wird am Ende des erſten 
Abſatzes hinter Nr. IX. eingeſchaltet: „Abſ. 1 Ziffer 2.“ 
IV. In Nr. XV. wird 
a) die Eingangsbeſtimmung folgendermaßen 

gefaßt: 

Flüssige Mineralsäuren aller Art, ins- 
besondere Schwefelsäure, Vitriolöl, Salz- 
säure, Salpetersäure (Scheidewasser) mit 
einem ſpezifiſchen Gewichte von weniger als 
1,48 (wegen hochkonzentrierter Säure vergl. 


Nr. XVII.) sowie Chlorschwefel unter- 

liegen nachstehenden Vorschriften: 
b) in der Ziffer 1 als Abſatz 3 beigefügt: 

(3) Bei Salpeterſäure muß aus dem Fracht⸗ 
briefe das ſpezifiſche Gewicht bei 15 Grad zu 
erſehen ſein. Fehlt eine ſolche Angabe im 
Frachtbriefe, fo wird die Säure als hoch⸗ 
konzentriert behandelt. 

V. Nr. XVII. Abſatz 1 erhält folgende Faſſung: 

Auf den Transport von konzentrierter Sal⸗ 
peterſäure mit einem ſpezifiſchen Gewichte von 
1,48 und darüber, ſowie von roter rauchender 
Salpetersäure finden die unter Nr. XV ge- 
gebenen Vorschriften mit der Massgabe 
Anwendung, dass die Ballons und Flaschen 
in den Gefässen mit einem mindestens 
ihrem Inhalte gleichkommenden Volumen 
getrockneter Infusorienerde oder anderer 
geeigneter trockenerdiger Stoffe umgeben 
sein müssen, es ſei denn, daß die Ballons 
und Flaſchen in eiſerne Vollmantelkörbe ein⸗ 
geſetzt und durch gut federnde, mit Asbeſt 
belegte Schließen ſo gehalten werden, daß ſie 
ſich in den Körben nicht bewegen können. Die 
eiſernen Mäntel müſſen ſo beſchaffen ſein, daß 
der Inhalt der Ballons und Flaſchen im Falle 
des Bruches nicht aus der Umſchließung her⸗ 
auslaufen kann. 


VI. In der Nr. XIX. Abſatz 1 wird in der 


Klammer hinter „Schwefeläther“ geſetzt „(ver⸗ 
gleiche Nr. IX.)“ 


VII. In Nr. XXVla. 
1. Der Eingang der Ziffer 1 Abſ. 1 lautet: 

(1) Cyankalium und Cyannatrium in feſter 
Form ſind zu verpacken: 

a) in ſtarken eiſernen Fäſſern mit aufgeſchraub⸗ 
tem Deckel und mit Rollreifen 
oder 
p) in dichten, von feſtem, trockenem Holze ge⸗ 
fertigten doppelten Fäſſern mit Einlagereifen 
oder in ebenſo beſchaffenen doppelten Kiſten 
mit Umfaſſungsbändern. Die inneren Be⸗ 
hälter müſſen u. ſ. w. wie bisher. 
2. Der Abſatz 2 der Ziffer 1 lautet: 

(2) Unter den vorſtehenden Bedingungen des 

Abſ. 1b. können auch u. ſ. w. wie bisher. 
3. Der Abſ. 3 der Ziffer 2 lautet: 

(3) Das Bruttogewicht eines Verſandſtücks 
mit Laugen darf 75 Kilogramm nicht über⸗ 
ſteigen. Die Beförderung iſt nur in offenen 
Wagen zuläſſig. 

4. Die lit. b. in Ziffer 3 wird geſtrichen und 
lit. c. wird in b. abgeändert. 


VIII. In der Nr. XXXV. und in dem Anhange 


zu Anlage B. (Ziffer 1 lit. a. und e.) wird die 
Nr. VIIIa. geſtrichen. 


IX. In Nr. XXXVc. wird eingefügt: 
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1. Hinter dem mit „Favierſchem Sprengſtoffe | Anlage B der Eiſenbahnverkehrsordnung getroffenen 
beginnenden Abſatze: Abänderungen mit Zuſtimmung der Königlichen 
Glückauf (Gemenge von Curcumawurzel, Eiſenbahndirektionen Halle a. S., Bromberg und 
Kupferoxalat und Ammoniakſalpeter, mit | Stettin für die in meiner Bekanntmachung vom 
oder ohne Zuſatz von Dinitrobenzol), 17. Auguſt 1903 (Amtsblatt von 1903 Seite 264) 
2. Vor „Thunderite“: aufgeführten Kleinbahnen entſprechend den vom Herrn 
Sprengſalpeter (Gemenge von Natron⸗ Reichskanzler in dem Schlußſatz unter Nr. 2, 3 
ſalpeter, Schwefel und Braunkohle). und 4 angegebenen Zeitpunkten die Rechts verbind⸗ 
3. Hinter dem mit „Weſtfalit“ beginnenden Abſatze: lichkeit erlangen. 
Geſteins⸗Weſtfalit B (Gemenge aus Ammo⸗ Frankfurt a. O., den 15. September 1904 
niumnitrat, Dinitrobenzol und Aluminium⸗ Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
pulver). (2) Der Herr Oberpräſident der Provinz 
X. Die Nr. XL. erhält folgenden vierten Abſaß: ] Brandenburg hat durch Erlaß vom 3. d. Mts. — 
(4) Die Verpackungsvorſchriften im Abſ. 1 O. E. 25349 — dem Zentralvorſtand des Oberlin⸗ 
ſowie die Beſtimmungen im Abſ. 2 finden auch] Vereins die Genehmigung erteilt, auch im Jahre 
auf Kollodiumwolle, die mit mindeſtens 35 Pro- | 1905 in der Zeit vom 1. Januar bis Ende Sep⸗ 
zent Alkohol angefeuchtet iſt, Anwendung. tember in der Provinz Brandenburg und der Stadt 
XI. Die Ziffer 1 der Nr. XLVI. erhält fol⸗ Berlin eine Hauskollekte abzuhalten. 
gende Faſſung: Die mit der Ausführung der Sammlungen 
1. in vollkommen dichten und mit guten Verſchlüſſen | beauftragten Perſonen ſind mit ordnungsmäßigen, 
verſehenen Gefäßen aus Schweißeiſen, Fluß⸗ polizeilich beglaubigten Ausweiſen ſowie mit pagi⸗ 
eiſen, Gußſtahl, Blei oder Kupfer. nierten und beglaubigten Sammelbüchern zu verſehen 
XII. Hinter LII. wird folgende Nummer ein- | und haben ſich vor dem Beginne ihrer Tätigkeit 
geſchaltet: i unter Vorlegung ihrer Ausweiſe bei der Ortspolizei⸗ 
a. 


behörde zu melden. 

Hausmüll in loſem Zuftande wird nur als Frankfurt a. O., den 9. Dezember 1904. 
Wagenladung und unter den nachſtehenden Bedin⸗ Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
gungen zur Beförderung zugelaſſen: (3) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 

1. Der Verſand ift, ſofern dazu nicht beſonders Brandenburg hat durch Erlaß vom 5. d. Mts. — 
eingerichtete, das Zerſtäuben ausſchließende | O. P. Nr. 25417 — dem Geflügelzuchtverein in 

Wagen verwendet werden, in dichten, offen] Sommerfeld die Genehmigung erteilt, die bereits 

gebauten Wagen zu bewirken, die mit dicht | für den 29. November d. Is. beabſichtigt geweſene 

ſchließenden, das Zerſtäuben verhütenden Decken öffentliche Verloſung von Ausſtellungsgegenſtänden 
verſehen ſind. Für den ordnungsmäßigen | unter den gleichen Bedingungen wie durch Erlaß 

Deckenverſchluß hat der Abſender zu ſorgen. vom 24. Oktober d. Is. O. P. 22405 genehmigt, 

2. Die Beſtimmungen unter LI. Ziffer 1, 4, 5 nunmehr am 14. Februar 1905 im Anſchluß an 
und 8 finden Anwendung. die dann ſtattfindende Geflügelausſtellung zu ver⸗ 
3. Für das Beladen und Entladen der Wagen 


anſtalten. 
ſind Einrichtungen zu treffen, die das Zer⸗ Frankfurt a. O., den 11. Dezember 1904. 
ſtäuben ausſchließen. 


Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
4. Die zur Beförderung verwendeten Wagen ſind (4) Nachdem von einer größeren Zahl der 
durch den Empfänger trocken zu reinigen. beteiligten Gewerbetreibenden die Anordnung des 
In Kraft treten: 


Achtuhrladenſchluſſes für die ſämtlichen offenen Laden⸗ 
1. die Aenderung des § 20 am 1. März 1904, geſchäfte in der Stadtgemeinde Forſt i. L. mit 
2. die Aenderungen der Nummern XV. und XVII. 
3. 


Ausnahme der Sonnabende beantragt worden iſt, 
der Anlage B. am 1. April 1905, wird hiermit bekannt gemacht, daß der Oberbürger⸗ 
die Beſtimmungen der neuen Nummer Lila. | meifter in Forſt i. L. von mir zum Kommiſſar 
am 1. Oktober 1904, behufs Feſtſtellung der gemäß $ 139 f Abſatz 2 der 

4. alle übrigen Aenderungen ſofort. Gewerbeordnung erforderlichen Zahl der beteiligten 
Die vom Reichs⸗Eiſenbahnamt unterm 15. Auguſt 


Geſchäftsinhaber ernannt worden iſt. 
v. Js. vorläufig verfügte Transporterleihterung für Frankfurt a. O., den 10. Dezember 1904. 
Cyankalium und Cyannatrium!Reichs⸗Geſeßzbl. S. 269 Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
von 1903) tritt infolge der neuen Beſtimmungen (5) Auf die in Nr. 37 der Geſetzſammlung 
unter XXVIa der Anlage B außer Wirkſamkeit. für 1904 veröffenlichte Allerhöchſte Verordnung vom 
Berlin, den 3. Februar 1904. 


19. Oktober 1904, betreffend die Zugehörigkeit zu 
Der Reichskanzler. gez. Graf von Bülow. 


den Militärgemeinden, weiſe ich hierdurch hin. 
wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis 


n Frankfurt a. O., den 17. Dezember 1904. 
gebracht, daß die unter vorſtehender Ziffer 2 zur Der Reglerungspräſident. v. Dewitz. 
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(6) Durch Erlaß des Herrn Miniſters für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten vom 10. d. Mts. 
Geſchäfsnummer III 15907 find die Regierungs⸗ 
bezirke Gumbinnen, Potsdam, Frankfurt a. O., 
Stettin, Cöslin, Stralſund, Poſen, Bromberg, 
Breslau, Magdeburg, Merſeburg, Erfurt, Hannover, 
Hildesheim, Lüneburg, Minden, Wiesbaden, Coblenz 
und Düſſeldorf bis auf weiteres für Notierungen 
forſtverſorgungsberechtigter Anwärter geſchloſſen 
worden. 

Frankfurt a. Oder, den 17. Dezember 1904. 

Königliche Regierung. von Dewitz. 
(7) Auf die Schreiben vom 12. Dezember v. J. 
— E. O. 12535 — und 21. April d. Js. — 
E. O. 1756 —. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 12. Oktober d. J. 
zu genehmigen geruht, daß die Verpflichtung der 
Pfarrämter zur Aufbewahrung der Regierungs⸗ 
Amtsblätter künftig auf einen zehnjährigen Zeitraum 
beſchränkt wird. 

Den Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrat erſuche ich 
ergebenſt, danach das Weitere gefälligſt zu veranlaſſen. 
Berlin W. 64, den 9. November 1904. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
M. d. g. p. A. A. Nr. 1698 G. I. G. II. 
M. d. Inn. la. Nr. 2171. 
An den Cvangeliſchen Ober⸗Kirchenrat. 

Vorſtehender Erlaß wird hierdurch veröffentlicht. 

Frankfurt a. O., den 9. Dezember 1904. 

Der Reglerungspräſident. von Dewitz. 
Bekanntmachung des Bezirksausſchuſſes 
zu Frankfurt a. O. 

Der Bezirksausſchuß hier wird — vorbe⸗ 
haltlich der Anberaumung außerordentlicher Sitzungen 
im Bedarfsfalle — im Jahre 1905 an folgenden 
Tagen zuſammentreten: 

Mittwoch, den 25. 
Donnerstag, „ 26. ] Januar, 
Mittwoch, a | 
Donnerstag, 23, Februar, 
Mittwoch, 3 Mär, 


Donnerstag, „ 23. 
Donnerstag, „ 20. Apel, 
Mid, 3 . mu 
Dommeraiag, „ 29. Sum, 
Mitwoch, „ 19. Jul, 
Danner B 20 J September, 
Domereag. „ 28. Older, 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerei 


Redigiert im Bilreau ber, König. Degiesung, gu Frankfurt a. O. 


Mittwoch, den 29. 
Donnerstag, „ 30. November 
Mittwoch, „ 20. Dezember. 


Frankfurt a. O., den 13. Dezember 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Brandenburg. 

(1) Denjenigen Grundbefigern, welche die an 
die Rentenbank zu entrichtenden Renten zum 30. 
September d. Is. durch Kapitalzahlung abgelöſt 
haben, wird hiermit bekannt gemacht, daß wir die 
gemäß § 27 des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 
1850 ausgefertigten Löſchungsquittungen den be⸗ 
treffenden Kreiskaſſen zugefertigt haben, um fie den 
zuſtändigen Königlichen Amtsgerichten behufs Löſchung 
der Rentepflicht im Grundbuche zuzuſtellen. 

Berlin, den 25. November 1904. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
(2) Die Rentenbank⸗Kaſſe, Kloſterſtraße 76 

hierſelbſt, wird 

1. die am 2. Januar 1905 fälligen Zinsſcheine 
der 3½ % Rentenbriefe aller Provinzen vom 
19. bis 24. Dezember d. 38., 

2. die ausgeloſten, am 2. Januar 1905 fälligen 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 22. bis 
einſchließlich den 24. Dezember d. Js. 

einlöſen und demnächſt vom 2. Januar 1905 ab 
mit der Einlöſung fortfahren. 

Berlin, den 12. Dezember 1904. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

Bekauntmachung der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 

Die Poſthilfſtelle mit Telegraphenbetrleb 
in Jeſſen (Prov. Brandenburg) führt fortan die 
Bezeichnung „Jeſſen (Lauſitz)“. 

Frankfurt (Oder), 12. Dezember 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdtrektion. 
erſonal⸗Chronik. 

(J) Seine Majeſtät der König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht, dem Kreisbauinſpektor Baurat 
Beutler zu Cottbus den Charakter als Geheimer 
Baurat zu verleihen. 

(2) Der Kaufmann Johannes Pein in Berlin 
iſt zum Konſul für die Republik Nicaragua in Berlin 
ernannt worden. 

(3) Der Kataſterinſpektor, Steuerrat Rewald 
hier iſt an die Königliche Regierung in Stettin 
verjeßt worden. 

(4) Der Landmeſſer Heinrich Chorus in 
Züllichau iſt eidlich verpflichtet worden. 

(5) Der Kataſterkontrolleur von Baranowski 
in Spremberg iſt zum Steuerinſpektor ernannt worden. 


rowißſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


